
NEWS vom 01.03. 2025 (siehe auch im News-Archiv) 
Was bringt uns jetzt der März? Den Merz, das ist kein Scherz !! 

Auch wenn die Lage laut Adenauer noch nie so ernst war, wollen wir uns doch nicht den Spaß verderben lassen. 
Hier erfährst du, wo der Frosch seine Locken hat, Bartel den Most holt, der Hammer hängt, warum bei manchen der 
Hochmut erst nach dem Fall kommt, Auslaufmodelle nicht auslaufen u. Spaßbremsen in E-Autos eingebaut werden, 

die Ameisen nie B-Meisen werden, wer kein Schwein hat, die jung machenden Trüffel selbst suchen muss etc.  
Trump is back – oh Schreck! 

                                                          
Claudia Koreck – März: https://www.youtube.com/watch?v=TN_t3yBbwP0  
 
Toller Beitrag zur Asyldebatte: Sarah Bosetti: Merz und die AFD: youtube.com/watch?v=EWu0oOuqHgM 
 
Die Wirtschaft rief: „Komm(M)erz“ (Was soll sie auch sonst rufen?) und nun er ist da. Er hat großes Glück, dass es gerade so 
für eine Zweier-Koalition reicht. Jetzt muss er beweisen, dass er außer markigen AFD/Trump-nahen Sprüchen auch Kanzler 
kann. Er wollte die AFD halbieren, hat ihr aber tatkräftig bei der Verdoppelung geholfen. Auch die Auferstehung der Linken 
(aus der 4-Prozent-Umfragen-Ruine) und die dadurch bedingte knappe Mehrheit seiner Koalition geht auf sein Konto. Für die 
Ukraine bahnt sich dank Trumps dilettantischer, fast Putin-höriger „Diplomatie“ ein demütigender Diktatfrieden an. Vielleicht 
war er ja früher wirklich ein KGB-Agent und Putin hat (auch über dessen Sexpartys in Moskau?) kompromittierende Videos 
gegen ihn in der Hand. Trump ist wohl für uns noch viel schlimmer, als wir uns das gedacht haben. Vielleicht scheitert er ja 
doch noch an seiner chaotischen Unfähigkeit. Der Welt wäre es zu wünschen. 
 
Disruptionen (tiefgreifende, zerstörerische Veränderungen) oder das Ende der Demokratie: 
Sie sind bei Trump, Musk, Milei etc. total en vogue. Der Soziologe Steffen Mau im Spiegel: „Es gibt ein Verlangen 
danach, sich unbequemer u. herausfordernder Problemlagen mit einem Befreiungsschlag zu entledigen. Disruption erfüllt die 
Sehnsucht nach einem Ausstieg aus einer verkorksten u. komplizierter werdenden Welt, in der einem immer mehr Verände-
rungen zugemutet werden.“ Auf gut Deutsch: Alles muss anders werden, damit alles so bleibt, wie es nie war. 
Merke: Der Weg ist dem Ziel oft im Weg.  
 
Die vielfältigen intimen, ideologisch-konsumorientierten Irrungen, Wirrungen und -ismen von Gregor S. 
Bis 2006 kaufte ich bei MiniMal (jetzt Rewe) ein, war also Minimalist. Dann kaufte ich bei Spar ein und wurde aus lauter 
Geiz Narzisst. Ich ging öfter zu Galeria Kaufhof und wurde damit Galerist. Seit meinem Organspendeausweis bin ich 
Organist. Nach der Begegnung mit Kardinal Marx wurde ich Marxist. Dank vieler Arte-Sendungen wurde ich Artist. 
Nach dem ersten Lager Bier wurde ich Lagerist. Seit dem Besuch der Webseite Sade Market lizenzfreie Bilder bin ich auch 
Sadist. Nach dem Einkauf beim Supermarkt Ideal wurde ich Idealist. Als ich einen Trödler sah, dachte ich mir „Der is 
lahm“, und wurde ein durchaus skeptischer Islamist. Dank Pacific Bademoden wurde ich auch Pazifist. Bis zur 
Reparatur meiner Optima-Dusch-Armaturen war ich sogar Optimist. Früher kaufte ich oft bei Real ein, war also Realist. 
Nach deren Schließung wechselte ich zur Metro und wurde zwar nicht metrosexuell, aber doch Metropolist (= Weltstadt-
Anhänger). Seit meinem Wechsel zu Lidl (Wes Brot ich ess, des Lidl ich sing.) wurde ich Opportunist. Nach meinem 
Einkauf bei Alnatura war ich bass erstaunt über die dreiste Preisgestaltung und wurde kurzzeitig Bassist. Nach dem 
Wechsel zum Beueler Bioladen Momo (nach dem Roman von Michael Ende) wurde ich Finalist. Aus Kostengründen 
wechselte ich sofort zu Aldi. Als ich dort an der Kasse Schlange stand, dachte ich mir: „All‘ die anderen können mich mal‘ 
und wurde Individualist. Ich wechselte schließlich zu Edeka (EdK = Abkürzung für Engel der Kulturen) und bin seitdem 
Interkulturalist. Manches von dem war einfach nur (M)ist. 
 
Geburtstagsparty zu meinem 75. mit tollem Programm: Sa, 24.5.25, Haus Lauterbach, St. Aug.-Birlinghoven, 

noch 2 Monate und 23 Tage 
 

Neue ernste, lustige, absurde Limericks, Schüttelreime, Liebes- u.a. Gedichte u.v.a.m.: 
Sie sind besinnlich, nachdenklich, politisch und enthalten bestürzend existenzielle nah- und 

fernöstliche Binsenweisheiten. 
Was sind paradoxe Absurditäten? Hier sind sie: 

Freunde schöner Götterfunken, die Sternschnuppen verachten, Gretel zu hänseln, Schattenrisse zu kitten, 
Scherzkekse zu essen, veganes Fleisch zu bestellen, Brillenschlangen Kontaktlinsen zu empfehlen, 



Schweinehunde wegen Gicht zu meiden, einen Bärenhunger mit Beeren zu stillen, bei Totenstille um Ruhe 
zu bitten, Flüsterasphalt anzuschreien, einen Lausbub mit Entlausungsmitteln zu behandeln, einen 
Spargeltarzan mit Sauce Hollandaise zu begießen, einem Aufschneider Stoff für ein neues Kleid zu geben, 
einen Nazi für einen Kommunisten zu halten, einen Volltrottel zu entleeren, einen Kredithai unter 
Artenschutz zu stellen, Adam Riese das Rechnen beizubringen, einem Schreihals mit einem Halstuch zum 
Schweigen zu bringen, Goldgräbern einen Grabstein zu geben, einen Schatzmeister nach seinem Gesellen 
zu fragen, einem Kragenbär eine Krawatte zu schenken, einen Fahrer im LKW in Braunau nach dem 
Führerhaus zu fragen, einen Tintenkiller wegen Mordes zu verklagen, in der Konditorei nach einem 
Mutterkuchen zu fragen, ein Schäferstündchen bei der Minijobzentrale anzumelden, im Bergwerk nach 
Butterstollen zu suchen, Friedrich Merz fragen, wann er als Bauer sein Rösslein anspannt, in der Apotheke 
Trostpflaster zu kaufen, Zitronenfaltern eine Jobgarantie zu verweigern, im Supermarkt nach Kopfnüssen 
zu fragen, der Stimmungskanone eine Kugel zu schenken, eine Impfung gegen Corona-Bier zu fordern, 
einen Traumtänzer nach seiner Schrittfolge zu fragen, einen Erbsenzähler bitten, Linsen zu zählen, bei 
Schützenhilfe dem Urheber das Gewehr entwenden zu wollen, die Feuerwehr nach Feuer wo(?) zu fragen, 
dem Spielführer seine demokratische Gesinnung abzusprechen, dem Fallensteller eine Falle zu stellen, eine 
Stromschnelle zur Langsamkeit zu ermahnen, einen Kerkermeister zum Liftboy zu befördern, einen 
Pechvogel mit Teer zu bestreichen, einem Dickschädel eine Schlankheitskur zu empfehlen, einem Filial-
leiter die Sprossen entfernen zu wollen, einem Fehlerteufel den Himmel zu empfehlen, einen Stilbruch 
schienen zu wollen, einen Laubbläser zum Posaunenchor mitzubringen, einem Speichellecker eine Spei-
chelprobe zu geben, einen Spitzenkoch abzustumpfen, die Arschgeigen vom Gesäß zu entfernen, den 
Trittbrettfahrern den Führerschein zu entziehen, einen Moralapostel Mores zu lehren, Käfighaltung als 
haltlos zu bezeichnen, für Kassenschlager eine andere Tonart vorzuschlagen, einem Pausenclown die 
Pause zu streichen, eine Pampelmuse für eine missmutige Muse zu halten, ein Muttermal für eine Aushilfs-
Mutter zu halten, einer Mutter eine Schraube zum Geburtstag zu schenken, In Oberstdorf nach einer 
Kaserne zu suchen, der Hühnerfarm einen Wetterhahn zu schenken, einem Wasserhahn das Krähen zu 
verbieten, ein mondsüchtiger Sunnyboy, Rachedurst mit Selterswasser zu stillen, Abgeordnete, die von 
ihren Diäten Süßigkeiten kaufen. Schildbürger, die sich in der Schildergasse verirren. 
 

Limericks 
Im März ist der Frühling ganz nah 

weiße Schneeglöckchen mancher schon sah 
die Insekten werden wach 
Vögel nisten unter‘m Dach 

Der Aufbruch der Natur ist jetzt da. 
 

Musk reckt den Arm hin zum „Heil“! 
Seine Anhänger finden das geil 

er empfiehlt AFD 
wem tut das nicht weh? 

Demokratie jetzt aufs Altenteil? 
 

Die AFD stimmt jetzt mit Merz 
doch der macht deshalb keinen Terz  

denn er braucht ja die Stimmen  
von diesen ganz Schlimmen 

leider ist das Ganze kein Scherz. 
 

Trump will Grönland und Kanada haben 
an Panamakanal und Gaza sich laben 

Europa ist ihm egal 
auch Ukraine hat keine Wahl 

und mit Zöllen will er klau’n wie die Raben. 
 

Die Bundestagswahl ist vorbei 
doch jetzt schon erhebt sich Geschrei 

wo bleibt denn der Lohn 
einer starken Koalition 

nach Koalitionsverhandlungs-Narretei? 



 
Trump strebt nach US-Diktatur 

er übt schon fleißig Zensur 
viele Behörden schafft er ab 

Justiz und Kongress hält er knapp 
bei Kritik bleibt er einfach stur. 

 
Schüttelreime 

Jetzt mache ich meine eigenen Schüttelreime (How do l seal a shakery rhyme?): 
Hier sind Syntax, Grammatik und Scheinlogik entscheidend. 

Wir beginnen mit sich reimenden Wörtern wie z.B. 
Mieder, Lieder, Lider, bieder, wieder, nieder, Faden, Maden, Waden, baden, laden, Schaden 

Wonne, Sonne, Tonne, Nonne, Wort, Mord, Nord, Hort, dort, fort, Lord,  
Kuchen, suchen, buchen, Buchen, Fabel, Nabel, Kabel, Gabel, Babel, Bahre, Ware, Haare, fahre, gare  

Butter, Mutter, Kutter, Futter, Segel, Pegel, Regel, Hegel, Kessel, Sessel, Nessel, Fessel. 
Dann wir suchen geeignete Paare aus: 

Lieder – wieder (weiß – leis); Faden – Baden (fallt – bald); Sonne – Nonne (sah – nah), Wonne – Tonne; Mord – 
Wort; Haare – Bahre (hier – Bier) ; Butter – Mutter (Bier – mir), Suren – Huren (Sohn – Hohn) etc. 

Am Schluss brauchen wir nur noch eine Prise Wortakrobatik, Fantasie, absurde Scheinlogik und los geht’s: 
Ich leiste gute Butter mir 

und gebe meiner Mutter Bier. 
Du sprichst ja aller Suren Hohn 

ich glaub, du bist ein Hurensohn. 
Wir haben bald kein Futter mehr 
das findet nicht mal Mutter fair. 

Ich ganz viele Lieder weiß 
und sing‘ sie hin und wieder leis. 
Mich stört der große Kessel sehr 

Drum ich vor deinem Sessel kehr. 
Ich kipp‘ dir auf die Haare Bier 

denn du liegst auf der Bahre hier. 
Er immer nur an Mord dachte 

jetzt weiß ich, was er dort machte. 
Im Bach er auch trotz Gurt fällt 

und findet in der Furt Geld. 
Mich packt bei deinem Mieder Neid 

auch wenn du senkst die Lider, Maid. 
Ihr solltet eure Waden schonen 

sonst müsst ihr mit dem Schaden wohnen.  
Entfernt mir diesen Faden bald 
damit ihr nicht beim Baden fallt. 

Wenn ich mich um die Maden scher‘ 
dann können sie nicht schaden mehr. 

Als ich diese Nonne sah 
war schon die Abend-Sonne nah. 
Bei dir empfind‘ ich Wonne, Till 
drum ich in deine Tonne will. 

Ein Auto sich nicht weiter lohnt 
da er ganz nah beim Leiter wohnt. 

Ich dich nur aus Liebe hau‘ 
drum sind auch meine Hiebe lau. 

Du musst ganz einfach warten, Hein 
und trink‘ jetzt keinen harten Wein. 

Was ist mit deinen Kissen nur? 
Ich mach‘ halt eine Nissenkur. 

Ich zahle diese Kost bar, 
denn sie ist wirklich kostbar. 

Du weißt, dass wir bei Mord weinen 
die Tat wir, nicht das Wort meinen. 

Warum hast du ‘nen Ford, Lord? 
Fahr niemals damit fort, Lord! 



Ich oft als armer Hirte wein‘ 
erzähl‘ es nicht dem Wirte, Hein. 

Du weißt nicht, wo die Kuchen sind? 
Dann müssen wir sie suchen, Kind. 

Wir holen nachts die Segel rein 
das soll jetzt unsre Regel sein. 

Zum Backen Mehl die Zora nimmt 
doch wofür braucht die Nora Zimt? 
Was willst du mit dem Kabel nur? 

Machst du etwa ’ne Nabelkur? 
Ich höre diese Fabel gern, 

doch bleib mir mit der Gabel fern. 
Siehst du hier die Kleistermasse? 

Die Qualität ist Meisterklasse. 
Am Abend hab‘ ich‘s finster gern 

doch halt ich mich vom Ginster fern. 
Gib niemals diesem Reiter Wein 

er schüttet’s sich’s nur weiter rein. 
Du willst partout auf Wegen liegen? 

Willst du dich denn beim Legen wiegen? 
Auf diesem alten Leiterwagen 

wir trotz der Hitze weiter lagen. 
Du trinkst trotz Säufer-Leber Wein 

nur Wasser sollst vom Weber leih’n.  
Er lag nicht nur bei Lotte schief 

drum ganz schnell fort der Schotte lief. 
An diesem schönen Wonnentag  
ich mich zu diesen Tonnen wag‘. 

Wenn niemand dich das Weben lehrt 
was ist dann noch dein Leben wert?  

Ich weiß, dass du im Laden bist 
gebrauchst nicht nur beim Baden List. 

Die Ernte ist der Scheune Zier 
doch seh‘ ich lauter Zäune schier. 

Ich färbte diese Bäume Rot 
nirgends sich Platz für Räume bot. 

Ganz schnell du dich nach Norden mach‘ 
sonst kommst nicht mit dem Morden nach.  

Auch wenn du mich nicht loben tust 
empfinde ich beim Toben Lust. 
Ich hoffe, dass der Segen reicht 

für dich ist selbst der Regen seicht.  
Mir macht das alte Segel Pein 

Null sollt‘ der Wasser-Pegel sein. 
Du nie in meine Fabel nies‘ 

sonst mach‘ ich dir den Nabel fies. 
Ich zahle diese Fibel bar 

nach Haus ich mit der Bibel fahr. 
Kaum find ich in dem Nebel Heu 
selbst alte Hebel werden neu. 

Wir Lärm in allen Gassen hören 
drum wir jetzt alle hassen Gören. 
Aus Spaß ich meine Beine schor 

ins Knie ich mir zum Scheine bor‘. 
Die Kraft in meinen Beinen schwand 
als er mich vor den Schweinen band. 

Ich hass‘ mit allen Fasern Mord 
gern leb‘ ich mit den Masern fort. 
Es ist ‘ne ganz scham-rote Zeit 
wenn Zote sich an Zote reiht. 
Wir wollen diese Lotsen bitten 



obwohl sie stark in Bozen litten. 
Das findet ja kein Mädchen fair 

am Leib sie hat kein Fädchen mehr. 
Ich halte diese Geige nicht  

das ist’s wozu ich neige: Gicht. 
Als ich die Aufschrift Gift las 

gab ich schnell in dem Lift Gas. 
Mit Schweinefleisch man Gicht nährt 

weißt du das denn nicht, Gerd? 
 

ERNST S. STEFFEN: ELSA (1970) 

           Sie war gerade sechzehn geworden, 
            Man sah es ihr noch an. 
            In ihrem Busen schlummerten Torten 
           Und Schweinchen aus Marzipan. 
          5   Sie hatte so große Puppenaugen 
            In ihrem kleinen Gesicht 
            Und blickte dich an mit diesen Augen 
            Und fand doch die Liebe nicht. 
            In ihrem Seelchen wuchsen Mimosen, 

  10    Die hatte der Pastor gepflanzt 
            Und in ihr Herzchen einen zu großen 
            Paulusbrief zur Firmung gestanzt. 
            Sie kam in der Nacht in mein Zimmer geschlichen 
            Und fand mich und brauchte kein Licht. 

  15   Wir haben die Sache dann durchgestrichen. 
            Doch die Liebe fand sie nicht. 
            Sie hat sich mit mir noch ein bisschen gestritten: 
            Das könne die Liebe nicht sein. 
            Dann ging sie und hat sich den Puls durchgeschnitten, 

  20   Und ich war wieder allein. 
            Sie war gerade sechzehn geworden, 
            Man sah‘s ihr auch jetzt noch an. 
            In ihrem Busen schluchzten die Torten 
            Und Schweinchen aus Marzipan. 
            P.S. 

  25   Der Jugend heute fehle die Haltung, 
            Sagte der Pastor am Grab. 
            Er empfahl ihr Seelchen der Himmelsverwaltung, 

  28   Und dann warf er Dreck hinab. 
(ausführliche Interpretation unter Alltags- und Liebeslyrik 1) 

 
Erich Kästner (1899 - 1974): Der März, 1955 
Sonne lag krank im Bett. 
Sitzt nun am Ofen. 
Liest, was gewesen ist. 
Liest Katastrophen. 
 
Springflut und Havarie, 
Sturm und Lawinen, - 



gibt es denn niemals Ruh 
drunten bei ihnen. 
 
Schaut den Kalender an. 
Steht drauf: "Es werde!" 
Greift nach dem Opernglas. 
Blickt auf die Erde. 
 
Schnee vom vergangenen Jahr 
blieb nicht der gleiche. 
Liegt wie ein Bettbezug 
klein auf der Bleiche. 
 
Winter macht Inventur. 
Will sich verändern. 
Schrieb auf ein Angebot 
aus andern Ländern. 
 
Mustert im Fortgehn noch 
Weiden und Erlen. 
Kätzchen blühn silbergrau. 
Schimmern wie Perlen. 
 
In Baum und Krume regt 
sich's allenthalben. 
Radio meldet schon 
Störche und Schwalben. 
 
Schneeglöckchen ahnen nun, 
was sie bedeuten. 
Wenn Du die Augen schließt, 
hörst Du sie läuten? 

 
Sternzeichen: Fische (20.2.-20.3.) + Widder (21.3.-19.4.). Der Rest versteht sich von selbst. 
 
Alles, was du über den März wissen musst (inklusive historischer Ereignisse): 
Der März ist der dritte Monat des Jahres im gregorianischen Kalender. Er ist nach dem römischen Kriegsgott Mars 
benannt, nach diesem nannten ihn die Römer Martius. Ursprünglich versammelten sich in diesem Monat, mit dem 
die Feldzugssaison begann, die waffenfähigen römischen Bürger auf dem so genannten Marsfeld (oder Märzfeld) vor 
den Toren der Stadt, um gemustert zu werden und ihre Feldherren zu wählen. Der alte deutsch-germanische Name 
ist Lenz, Lenzing bzw. Lenzmond; eine veraltete flektierte Form ist Märzen (Genitiv, Dativ und Akkusativ). 
Der römische Kalender begann ursprünglich mit dem März als erstem Monat. Hieraus leiten sich auch die Namen der 
Monate September (lateinisch septem ‚sieben‘), Oktober (lateinisch octo ‚acht‘), November (lateinisch novem ‚neun‘) 
und Dezember (lateinisch decem ‚zehn‘) ab, jeweils benannt nach ihrer Position in der Abfolge der Monate. Am 1. 
März bzw. 15. März traten in Rom auch die höchsten Beamten, die beiden Konsuln, nach denen das jeweilige Jahr 
benannt war und die die obersten Heerführer waren, ihr Amt an. Als der Amtsantritt der Konsuln 153 v. Chr. aus 
militärischen Gründen auf den 1. Januar vorverlegt wurde, wurde damit daher zugleich auch der Jahresbeginn 
verschoben. Unter Kaiser Commodus (180 bis 192 n. Chr.) wurde der Monat in Felix umbenannt, einer seiner 
Beinamen. Nach dem Tod des Kaisers erhielt er allerdings wieder seinen alten Namen zurück. 
 
Denkwürdige Ereignisse im März 
Das geschah am 1. März 
1882: Erstes Hertie-Kaufhaus wird in Gera eröffnet 
1990: Gründung der Treuhandanstalt 
 
Das geschah am 2. März 
1919: "Kommunistische Internationale" wird gegründet 
1931: Geburtstag Michail Gorbatschow 
1949: Erster Non-Stop-Flug um die Erde 
 
Das geschah am 3. März 



1871: Erste Reichstagswahlen 
1910: Erstes Syphilis-Medikament vorgestellt 
1918: Frieden von Brest-Litowsk 
1933: Erstes Konzentrationslager eingerichtet 
 
Das geschah am 4. März 
1895: Erste Mustermesse der Welt 
1936: Zeppelin "Hindenburg" hat erste Probefahrt 
1991: Sowjetunion ratifiziert "Zwei-plus-Vier-Vertrag" 
 
Das geschah am 5. März 
1933: Letzte Reichstagswahl 
1946: Churchill bringt den Ausdruck "Eiserner Vorhang" in Umlauf 
1953: Josef Stalin stirbt 
 
Das geschah am 6. März 
1983: "Die Grünen" ziehen in den Bundestag 
1930: Erste Tiefkühlkost der Welt im Handel 
 
Das geschah am 7. März 
1941: Zwangsarbeit für Juden angeordnet 
1971: Premiere der "Sendung mit der Maus" 
1986: Erstes künstliches Herz eingesetzt 
 
Das geschah am 8. März 
1921: "Internationaler Frauentag" erstmals gefeiert 
1917: Russische Februarrevolution beginnt 
 
Das geschah am 9. März 
1848: Schwarz-Rot-Gold werden Bundesfarben 
1930: Erster großer Schauprozess der Stalinzeit 
 
Das geschah am 10. März 
1952: Stalin schlägt gesamtdeutschen Frieden vor 
1831: König Louis Philippe gründet Fremdenlegion 
 
Das geschah am 11. März 
2009: Amoklauf in Winnenden 
2011: Reaktorkatastrophe in Fukushima 
1946: Rudolf Höß wird verhaftet 
 
Das geschah am 12. März 
1999: NATO-Beitritt von Polen, Tschechien und Ungarn 
1990: Letzte Montagsdemonstration in Leipzig 
1933: Kunststoff Polyethylen wird erfunden 
1894: Coca-Cola erstmals in Flaschen abgefüllt 
 
Das geschah am 13. März 
2013: Bergoglio wird zum Papst gewählt 
1991: Erich Honecker flieht nach Moskau 
1954: Geheimdienst KGB gegründet 
 
Das geschah am 14. März 
1883: Philosoph Karl-Marx stirbt 
2011: Merkel verkündet Atomenergie-Abkehr 
 
Das geschah am 15. März 
44 v. Chr.: Ermordung Caesars 
2019: Erster globaler Klima-Streik 
1991: "Zwei-plus-Vier-Vertrag" tritt in Kraft 
1907: Frauen dürfen ins Parlament gewählt werden 



 
Das geschah am 16. März 
2001: Deutsche Wikipedia geht online 
1968: Massaker von Mỹ Lai (Vietnam) 
Das geschah am 17. März 
1845: Gummiband patentiert 
1920: Kapp-Putsch scheitert 
1992: Südafrika stimmt gegen Apartheid 
 
Das geschah am 18. März 
2014: Annexion der Krim durch Russland 
1990: Erste freie Wahlen in der DDR 
1973: Erste Talkshow im deutschen Fernsehen 
1965: Erster Weltraumspaziergang 
1848: Revolution in Berlin 
 
Das geschah am 19. März 
1945: Hitlers "Nero-Befehl" 
1950: Appell zur "Ächtung der Atombombe" 
 
Das geschah am 20. März 
1948: Sowjetunion verlässt Alliierten Kontrollrat 
1993: Henry Maske wird erstmals Box-Weltmeister 
 
Das geschah am 21. März 
1960: Erster "Schwarzer Kanal" gesendet 
2006: Kurznachrichtendienst Twitter wird gegründet 
 
Das geschah am 22. März 
1895: Erste Filmvorführung mit Kinematographen 
1933: Erste Häftlinge im Konzentrationslager Dachau 
1965: Machtübernahme Ceaușescus in Rumänien 
1974: BRD beschließt Volljährigkeit mit 18 Jahren 
1982: Aufnäher "Schwerter zu Pflugscharen" in DDR verboten 
 
Das geschah am 23. März 
1933: Reichstag verabschiedet Ermächtigungsgesetz 
1987: Willy Brandt gibt Rücktritt bekannt 
1989: Kosovo verliert Autonomie 
 
Das geschah am 24. März 
1999: Nato greift in Kosovo-Krieg ein 
1921: Erste Olympische Frauenspiele eröffnet 
1882: Robert Koch gibt Entdeckung des Tuberkulose-Erregers bekannt 
 
Das geschah am 25. März 
1965: Bundesrepublik verabschiedet Verjährungsgesetz 
1982: Volkskammer erlaubt Einsatz von Schusswaffen an DDR-Grenze 
 
Das geschah am 26. März 
2003: Osterweiterung der NATO beschlossen 
2000: Putin wird zum Präsidenten gewählt 
1942: Deportationen ins KZ Auschwitz beginnen 
 
Das geschah am 27. März 
1907: Kaufhaus des Westens (KaDeWe) wird eröffnet 
1968: Numerus Clausus beschlossen 
1993: Letzter Terroranschlag der RAF 
 
Das geschah am 28. März 
1797: Erstes Patent für eine Waschmaschine erteilt 



1884: "Gesellschaft für Deutsche Kolonisation" gegründet 
 
Das geschah am 29. März 
1933: Filmproduktion UFA kündigt jüdischen Mitarbeitern 
2021: Long-Covid-Syndrom wird bekannt 
 
Das geschah am 30. März 
1912: Karl May gestorben 
1981: Anschlag auf US-Präsident Reagan 
 
Das geschah am 31. März 
1889: Pariser Eiffelturm eingeweiht 
1953: UNO beschließt Gleichberechtigung von Mann und Frau 
1991: Warschauer Pakt aufgelöst 
 
Gerhard Wagner, Schwein gehabt – Redewendungen des Mittelalters, Daun 2024 
9. Unter die Haube kommen (geheiratet werden) 
In Diskussionen über Kopftuch tragende Frauen aus anderen Kulturkreisen vergisst man oft, dass es auch bei uns 
noch vor gar nicht langer Zeit für eine verheiratete Frau unschicklich war, ohne Kopfbedeckung aus dem Haus zu 
gehen. Nach germanischem Brauch war es ein Symbol der Jungfräulichkeit, das Haar offen zu tragen. Die 
Verhüllung des Hauptes war Kennzeichen der verheirateten Frau. Dies blieb auch im christlichen Mittelalter 
verbindliche Sitte, und auch heute noch verhüllen zum Beispiel Frauen bei der Papstvisite ihr Haar mit einem Tuch 
oder Schleier. Zu vielen Trachten, den traditionellen Kleidungen in den verschiedenen Landschaften, gehörte die 
Haube für die verheiratete Frau. Die setzte sie zum ersten Mal am Tag ihrer Hochzeit auf und zeigte so ihren Stand. 
Daraus entstand die bekannte Redewendung. Die Redensart Unter einen Hut bringen drückt den Machtanspruch 
des Ehemannes über seine Frau aus. Sie musste akzeptieren, dass er den Hut aufhatte, das Symbol der Herrschaft. 
10. Vögeln (geschlechtlich verkehren) 
Dieser vulgäre, nicht in der Öffentlichkeit übliche, aber schon um 1600 nachweisbare Ausdruck für das intime 
Beisammensein hat wahrscheinlich seinen Ursprung im Mittelalter. Damals war es üblich, dass die adlige Dame zur 
Unterhaltung Singvögel hielt, meist Amseln oder Finken. Wenn sie den Käfig ans offene Fenster stellte, signalisierte 
sie ihrem Liebhaber, dass er zu den Vögeln kommen konnte. Eine andere Quelle für die Redensart könnte die 
Falkenjagd gewesen sein, eine der beliebtesten adligen Vergnügen. Kaiser Friedrich II. (1194-1250) hat ein 
Standardwerk dazu geschrieben. Im Unterschied zur Jagd auf Wildschweine, die nicht ungefährlich und daher 
Männersache war, konnten an der Beizjagd auch Frauen teilnehmen. Da mag es nicht ausgeblieben sein, dass sich 
die Jagdgesellschaft bei dieser Gelegenheit auch mit sich selbst vergnügte, leicht möglich, dass die Jagd mit den 
Vögeln auch als Jagd aufeinander genutzt wurde. 
 
Am Schluss nun die meist kuriosen März-Gedenktage (kuriose-feiertage.de) 
Wer konsequent nach diesen Tagen lebt, wird garantiert glücklich und mindestens 1.000 Jahre alt. 
01.03.25: Tag der Hand, Plane-allein-zu-verreisen-Tag, Erdnussbutter-Tag, Tag des Schweins, Komplimente-Tag  
02.3.25:   Adoptiere-eine-Katze-Tag, Tag der alten Dinge  
03.03.25: Tag des irischen Whiskey, Namensvetter u. – kusinen-Tag, Tag des Aufschnitts, Tag des Artenschutzes,  
                Mach-andere-glücklich-Tag  
04.03.25: Tag der Pfannkuchen, Tag der Snacks, Wissenswertes-über-Namen-Tag, Tag der Grammatik  
05.03.25: Nichtrauchertag, Tag der ausgefallenen Namen, Tag der multiplen Persönlichkeit, Tag des Absinths  
                (Prost bis zur Blindheit), Tag der Käse Flips  
06.03.25: Tag des Dude, Zahnarzt-Tag, Tag des Kleides, Tag des Buches, Oreo-Kekse-Tag, Tag der Tiefkühlkost  
07.03.25: Geburtstag mit der Maus, Tag der Mülltrennung (wenigstens 1 x im Jahr, Tag der Frühstücksflocken,  
                Tag der gesunden Ernährung in Deutschland 2025 
08.03.25: Sei-frech-Tag, Sei-stolz-auf-Deinen-Zweitnamen-Tag, Tag des Korrekturlesens, Internationaler Frauentag  
09.03.25: Tag der Bauchtasche, Fleischbällchen-Tag, Panik-Tag, Finde-Dich-damit-ab-Tag, Barbie-Puppe-Tag  
10.03.25: Die-Natur-bahnt-sich-ihren-Weg-Tag in den USA, Internationaler Tag der Planetarien, Tag der Röcke,  
                Prüfe-Deine-Batterien-Tag, Internationaler Dudelsack-Tag, Schmier-Dir-Dein-Pausenbrot-Tag,   
                Internationaler Tag der Großartigkeit, Super-Mario-Tag  
11.03.25: Tag der Hafer-Nuss-Waffeln, Tag des Nickerchens am Arbeitsplatz, Füll-unsere-Tacker-auf-Tag, 
                Welttag der Rohrleitungen, Verehre-Dein-Werkzeug-Tag  
12.03.25: Milky-Way-Tag, Pflanz-eine-Blume-Tag  
13.03.25: Tag der Hühnernudelsuppe, Tag des Elefanten, Tag des Edelsteins, Tag der Ohrenschützer,  
                Öffne-drinnen-einen-Regenschirm-Tag  
14.03.25: Tag der Mathematik, Lerne-mehr-über-Schmetterlinge-Tag, Internationaler Stell-eine-Frage-Tag, 
                Tag der Kartoffelchips, Tag der Kreiszahl Pi  

https://www.kuriose-feiertage.de/


15.03.25: Tag der Druckkunst, Brutus-Tag, Rückengesundheitstag, Welttag des Schlafes, Sprachlos-Tag,  
                Alles-was-Du-denkst-ist-falsch-Tag, Weltverbrauchertag  
16.03.25: Tag des Reisfladens, Tag der Bücherschmuggler, Tag der Artischockenherzen, Tag des Pandas,  
                Ehrentag der Lippen, Alles-was-Du-machst-ist-richtig-Tag, Tag des Schluckaufs  
17.03.25: Tag des Tauchboots, St. Patrick`s Day  
18.03.25: Welt-Recycling-Ta, Tag der Fruchtbarkeitsgöttin, Tag der peinlichen Momente  
19.03.25: Luftretter-Tag, Geflügel-Tag, Schokoladen-Karamell-Tag, Frühstück-am-Arbeitsplatz-Tag, 
                Lass-uns-lachen-Tag  
20.03.25: Welttag der Frösche, Fest der Bäume-Tag, Welttag des Sperlings, Weltglückstag, Tag der Ravioli  
21.03.25: Tattoo-Tag, Welt-Down-Syndrom-Tag, Welttag des Holzes, Internationaler Tag der Farbe,  
                Internationaler Tag des Waldes, Tag des Baguettes, Welttag der Poesie  
22.03.25: Tag des Berliner Bären, Wir-lieben-Brokkoli-Tag, Tag der Seehunde, Weltwassertag, Tag des Faulenzens  
23.03.25: Melba-Toast-Tag, Tag der süßen Katzenbabys, Welttag der Meteorologie, Licht aus für das Klima-Tag,   
                Tag der Chia-Samen, Tag der Hundewelpen  
24.03.25: Cocktail-Tag, Schoko-Rosinen-Tag, handwerklich-hergestelltes-Speiseeis-Tag, Elefanten-zeichnen-Tag  
25.03.25: Kranich-Tag, Tag der Talente, Tag der Tolkien-Lektüre, Tag der Waffel  
26.03.25: Lebe-lang-und-gedeihe-Tag, Tag des Spinats, Tag des Nougats. Erfinde-Deinen-eigenen-Feiertag-Tag  
27.03.25: Ehrentag der Seekühe, Welttag des Theaters, Internationaler Whisky-Tag, Tag der Paella, Tag des Joe  
28.03.25: Weltmaultaschentag, Welt-Piano-Tag, Eierausstellungs-Tag, Etwas-am-Stiel-Tag, Ehrentag des Unkrauts,      
                 Respektiere-Deine-Katze-Tag, Tag der Schwarzwälder Kirschtorte  
29.03.25: Welt-Murmel-Tag, Einmal-am-Tag-etwas-Verrücktes-tun-Tag, Tag der Tante-Emma-Laden-Besitzer,  
                Ehrentag des Blendwerks  
30.03.25: Internationaler Tag des Wäschefaltens, Anderswo-ist-auch-scheiße-Tag, Ärzte-Tag, Tag des Bleistifts,   
                Mach-einen-Spaziergang-im-Park-Tag  
31.03.25: Tag der Wachsmalstifte, Tag des Donaldismus, Internationaler Umarme-einen-Mediävist-Tag,  
                Tag der Datensicherung, Tag der Kartoffel, Tag des Eiffelturms, Tag des Bunsenbrenners  
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